1. Anordnung der Lernsituationen im Lernfeld 
	Lernfeld: Nr. 5: Baugruppen herstellen (60 UStd.)
2. Ausbildungsjahr

	Nr.
	Abfolge der Lernsituationen 
	Zeitrichtwert
	Beiträge der Fächer zum Kompetenzerwerb in Abstimmung mit dem jeweiligen Fachlehrplan

	5.1
	Herstellen eines Rollenbocks als Montagehilfsmittel
	16
	

	5.2
	Erneuern einer Kühlschmierstoffverrohrung zur Versorgung einer Fräsmaschine
	16
	

	5.3
	Herstellen und Montieren einer Schutzabdeckung eines Riementriebs
	10
	

	5.4
	
	
	


2. Gestaltung von Lernsituationen 

	Nr. Ausbildungsjahr:
2
Bündelungsfach:
Fertigungsprozesse
Lernfeld Nr. 5
(60 UStd.):
Baugruppen herstellen
Lernsituation Nr. 5.1
(16 UStd.):
Herstellen eines Rollenbocks als Montagehilfsmittel

	Einstiegsszenario 

Zur Montage von Laufkatzenträgern soll ein geeignetes Montagehilfsmittel in Form eines Rollenbocks hergestellt werden. Das Montagehilfsmittel soll aus ergonomischen Gründen höhenverstellbar sein und ein schnelles Verschieben der Träger ermöglichen.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis

· Skizzen und Zeichnungen 

· Rollenbock

· Prüfprotokoll

ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung

….

	Wesentliche Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler

· werten Informationen auftragsbezogen aus. 

· erstellen Skizzen und Zeichnungen für die Herstellung von Montagehilfsmitteln.
· wählen Füge- und Umformverfahren anwendungsbezogen aus.

· ermitteln die technologischen Daten.

· stellen die Baugruppe unter Berücksichtigung der Planungsvorgaben und qualitativen Vorgaben her.

· prüfen die funktionalen und qualitativen Merkmale mit geeigneten Prüfverfahren und dokumentieren diese.
· beachten die Vorschriften zum Arbeits- und Umweltschutz.
	Konkretisierung der Inhalte

· Skizzen
· Einzelteilzeichnungen

· Gesamtzeichnungen

· Freies Biegen, Schwenkbiegen, Gesenkbiegen

· Biegewinkel und Biegeradien

· Schweißen

· Thermische Beeinflussung des Gefüges

· Zeichnungsangaben nach DIN für Schweißverbindungen

· Toleranzen, Passungen, Form- und Lagetoleranzen

· Vorbereitung der Fügeflächen

· Prüfverfahren 

	Lern- und Arbeitstechniken: ……………..

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle: …………

	Organisatorische Hinweise

z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, Lernortkooperation


	Nr. Ausbildungsjahr:
2
Bündelungsfach:
Fertigungsprozesse
Lernfeld Nr. 5
(60 UStd.):
Baugruppen herstellen
Lernsituation Nr. 5.2
(16 UStd.):
Erneuern einer Kühlschmierstoffverrohrung zur Versorgung einer Fräsmaschine

	Einstiegsszenario 
Die Kühlschmierstoffverrohrung einer Fräsmaschine muss erneuert und an die zentrale Kühlschmierstoffversorgung angeschlossen werden. Die Verlegung der Rohre ist anhand der alten Unterlagen der Maschine zu rekonstruieren. Geeignete Werkstoffe und Fügeverfahren sind auszuwählen.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis
· Zeichnungen und technische Unterlagen
ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung

	Wesentliche Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler

· werten Informationen auftragsbezogen aus. 

· erstellen die erforderlichen Zeichnungen und technischen Unterlagen.

· wählen Füge- und Umformverfahren anwendungsbezogen aus.

· wählen die erforderlichen Hilfs- und Betriebsstoffe aus.
· bestimmen die technologischen Daten.

· berücksichtigen die Werkstoffeigenschaften und funktionalen Anforderungen.

· beachten die Vorschriften zum Arbeits- und Umweltschutz. 
	Konkretisierung der Inhalte
· Skizzen

· Einzelteilzeichnungen

· Gesamtzeichnungen

· Biegewinkel und Biegeradien

· Löt- und Klebeverbindungen
· Zeichnungsangaben nach DIN für Lötverbindungen

· Vorbereitung der Fügeflächen



	Lern- und Arbeitstechniken: ………….

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle: …………

	Organisatorische Hinweise

z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, Lernortkooperation
………..

	Nr. Ausbildungsjahr:
2
Bündelungsfach:
Fertigungsprozesse
Lernfeld Nr. 5
(60 UStd.):
Baugruppen herstellen
Lernsituation Nr. 5.3
(10 UStd.):
Herstellen und Montieren einer Schutzabdeckung eines Riementriebs

	Einstiegsszenario 
Die Schutzabdeckung eines Riementriebs soll aus Aluminium hergestellt und mit der vorhandenen Stahlunterkonstruktion gefügt werden. Aus Sicherheitsgründen soll die Abdeckung nicht lösbar angebracht werden. Dennoch muss der Demontageaufwand zur Wartung möglichst gering sein. 
	Handlungsprodukt/Lernergebnis
· Skizzen
· ……

ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung

	Wesentliche Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler

· werten Informationen auftragsbezogen aus. 

· erstellen Skizzen.

· wählen Fügeverfahren anwendungsbezogen aus.

· bestimmen die technologischen Daten.

· berücksichtigen die funktionalen Anforderungen.
	Konkretisierung der Inhalte
· Skizzen

· Nietverbindungen
· Vorbereitung der Fügeflächen

· Abscherung, Zug- und Druckbeanspruchung



	Lern- und Arbeitstechniken
………..

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle
……….

	Organisatorische Hinweise

z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, Lernortkooperation
……..


